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Deutsche Meldungen ohne aufendes Arbeitseinkommen SINd UNnd vorwilegend
VIO  3 Geldern en, die derT Abschöpfung durch 111e

englisches Urteil Der bisherige Leiter der Abteilung TUr Währungsreform besonderem Maß  © unterTliegen WÄäh-
ber das christliche kirchlich: Angelegenheiten beil der end fast alle Zweige der Wirtschafit CM sind sich.
Deutschland

britischen Militärregierung, Brigadier sScChon Jez auf 1{71 kommende Währungsrefiform 10ZU-

Gwynne, derT nach 18monatiger Tätigkeit Deutschland tellen, wUurde bisher VO  b den verantwortlichen Stellen
g1an: zurückgekehrt ist, hat beli SCNIe: der Hochschulen noch keine genügende Iniıtiatıve ent-

die innn bewegenden Gedanken und ebete wickelt, die zuständigen Stellen der deutschen
WI1Ie der Militärregierung noch kaum Kenntnis en VO:Schreiben zusammendgefaßt, dem einleitend SEe1NeT

Bewunderung IUr d.as £euische Volk USdTIUC q1bt das, Ausmaß der Folgen, die damit für die Studentenschafit
obwohl VO  - der größten kKatastrophe derTr modernen eintreten werden. uch dlie Studenten ET el
Geschichte betroffen WOTden sSsel ZzZU größten e1il würde- C111 eil der Schuld, WEenn 516e die Sozlalreferenten der
voll fleiß1g, MUlg und gerade und hemerkenswert ehr- studentischen Ausschüsse, die ıch melst elg {Uür: diese
Lich bleibe Das Schreiben erwähnt uch die CNatiten- Fragen einsetzen, n1ıC. geschlossen und kräftig unter-
sSeliten derT deutschen Gegenwart betont aber eMgegen- Iiutzen
über, daß NUuT ge Oölker dieser Lage ihre Selbst- urcC Zahlen T1d die Situation der Stiudenten
achtung aufrechterhalten, solchen vernüniftigen CdeTtT britischen Z07ne bhbeleuchtet
an 1Nres Familienlebens bewahren und sich selbst 1NTe Von den 000 Studenten der britischen Z.0one studieren:
Kleidung ihre Häuser 16 halten würden Beun- ZULC Zeit IWa 55—60 Prozent aul KOosten des Elternhauses

sechs Prozent m1t Unterstützung V'O' Stipendien, der estruhigend SE1 die nzahl verzweifelter un hoffnungsloser
Menschen, die getroffen habe Eın Chrıst ber UurIie Q'aIVZ oder Z.U.: größten eil VO  - CN Ersparnissen aus

N1IC verzweiifelt SC1IL, und keine aC der Welt könne Krlegszeiten Von den letzteren WalTe eln großer e1l SDa-
das deutsche Volk daran hindern, WITL.  A ifrelı £15S: testens Monate nach der Währungsrefiorm mittellos
und der Tat werden, WEeNN den Glauben wlederT- Nach dem Beruf der atler beurteilt kommen Prozent
fände und dieaC Christa anerkenne. Brigadier Gwynne der Studenten aduls dem sogenanniten Mittelstan: PTrO-
Spricht SC  1e  ich mıtDankbarkeit besonderTs ViO  - der ZzenTt aus TDEe11eT- und Bauernfamilien. VO  g welteren
christlichen Brüderlichkeit der die: beiden großen Kon- Prozent gehören die atier irelen Berufen Für die
fessionen zusammengearTbeitet hatten un.: VO  D derTr gTroß- wen1gsien dileser Studenten WITd das lternhaus der
artlıgen un selbstlosen Arbeit die VO'  3 UOrganiısationen ersten eit nach der ährungsreform die für Studium
W1e dem Evangelischen Hıliswerk und dem Carlıtasver- und ebensunterhalt notwendigen Mark jähr-
band geleistet worden 1sT lich aufbringen können Hierzu OMM)' Prozent

aller Studenten als Flüchtlinge und Prozent als VerTt-
heiratete besonderTs hart betroffen würden Diese belden

Sorgen der Studenten In der öttinger Universitätszeitung Gruppen tellen schon eute den Hauptteil der erkstu-
Dr einer Währungs- berichtet E1 Student der Medizin, denten un Stipe:  Jaten lle ‚efragungen und Statisti-reform

ken rechnen daher für 60 D1S Prozent er StudentenNEeIT1IC BeTg, WIe die orge 1NTe
Existenz nach der Hhevorstehenden äahrungsreform als mıl Ne tarken Gefährdung des Studiums eIcC 111e

sozlalen Umbruch diese Zahlen edeutien und welcheDamoklesschwert“ neben allen täglichen Daseinssorgen
(ber dem Leben der Studenten äng S1e befürchten TUT bitteren. Einzelschicksale ich. dahinter verbergen, können

1Ur die Betroffenen selbst beurteilen.ıch besonders einschneidende Folgen, da sS1e der Regel
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Sie werden ihr udıum LUr fortsetzen können, WE S1Ie stellen für die britische Z0Nne.Diese Vorschläge Sollen
sich auf irgend 11Ne€e Weise ‚eld verschaiffen können, sSel IU AÄAnregung S£1N.,

au{f illegalem Wege, UTIC Werkstudien oder Stipen- Für die geforderte Sonderstellung der Studenten bei
dien. Der Schwarze arl. WITd dann LT viele der Weg kommenden Währungsreform Berg aL_l, daß
des geringsten Wi ‚erstandes SCHN, Uun: die nachteiligen auch jeder Lehrling kostenlose Ausbildung 1G e 111e
Folgen ‚olchen Betätigung, em IUr den Cha- Fırma erhält äufig noch mıiıt Erziehungsbeihilfen der
rakter der Beteiligten, SiNd ekann Die NZ der Entlohnung Jede Gewerkschaft wurde SOTIOrt
Werkstudenten, Prozent wird sıch nach m1L Generalstreik qulittieren wollte VO den
Währungsreform csehr STATLT. vermehren; 1st! allerdings Lehrlingen :1Ne Bezahlung TUr ihre Ausbildung verlangen
Iraglich ob gee1gnete ausreichend bezahlte ArTbeıltsplätze Daß die Studenten während ihrer Lehrzeit keine konkret

genugender NZzZa vorhanden s@ 11 werden uberdem aßbaren Dinge herstellen, heißt N1C. daß 51 nıchts
werden Nnı viele die und außere Robustheit IUr eisten. Unsere Gelstesw1lssenschaften Sind diskreditiert,
117e solche Doppeltätigkeit während der gesamien Stu- die Patente verfallen, der Verlust ‚achwerten
enzeit aufbringen, da das Studium allein UrcC die ©1- Kriegs- Uun:;: Nachkriegszeiten noch nicht abzuschätzen.
schwerten Lebensumstände und UIrIC. jahrelange NIeTN- So wırd 1Ur eln Stab erstklassig ausgebildeter Wissen-
ernährung 1Ne viel größere Kraftanstrengung edeute schaftler die TIe des ud1ums WITL.  1C eit
als 1' früheren Zeiten In ]jedem WIrd die ‚EeN- ernsthafter Arbeit hatten, schöpferische Leistungen her-
schaftliche Ausbildung unter olchen Brotstudium vorbringen, die sich wleder AaAln ettbewerb der Welt
leiden, liegt also Interesse aller, den ünftigen beteiligen können Das Anliegen der Studenten wird
Wissenschaiftlern solche Notmaßnahmen weitgehend zZzUuU damit T' allgemeinen
eN.
Dazu S1INd tipendien geeignet. Zur eit erhalten {Wa
sechs Prozent der udenien Ee1N: monatliche Beihilfe Sozlalpadagogische Der SOzlalpädagogische Ausschuß des

Tagung in AachenVO:  , 40—| Mark dazu viellac. Freitisch den Katholischen Lehrerverbandes NorTd-
Mensen iwa Prozent Gebührenerlaß Selbst bel rhein- Westfalen: 1€e. erneut Ende Dezember 1947 ©11

gebührenfreiem Studium warlre damıt noch N1C ZUI Dek- Arbeitstagung, die VO  =| zahlreichen Uunrenden Lehrern
kung der weiıt höheren Lebenshaltungskosten getan die und Lehrerinnen Qdus dem n Lande besucht Wäal
während des Semesters mMONaAlilLıc. mındestens 120 Mar uch viele Schulräte und £€1] größere Anzahl der Ohe-
betragen Hier sollten tipendien der langfristige Dar- Ie  e Schulverwaltungsbeamten und TOfessoren der Pa-
lehen EINSPIINMGEN. NEeirll Berg g1ibt IL Anregungen agogischen Akademien nahmen daran teil Aufgabe der

Erweiterung der wledereingerichteten Studienstiftung Tagung Wa es Stellung nehmen den Auseinander-
des eutschen Volkes nach der Einkommenshöhe Bis seizungen der Gegenwart über zeitnahe SOzlalpäda-
1933 wurde fur diesen WEeC DTO Kopf der Bevölkerung gOglk.
en Pfennig jährlich erhoben das entspräche der brı- Der Bischof VO  S Aachen, Dr V, elden  9 hielt das
ischen Zone N© jährlichen Aufkommen VO  D eiwa einleitende Referat Die Aussprache zeigte VOT allem,
220 000 Mark Wenn dieser Betrag dadurch eın Fünf- daß die Schule sich ihrer Erziehungsarbeit viel mehr
faches erhöht werden könnte, daß bei höherem. Einkom- VO  9 der Familie her orlentieren Es gilt das ind
Me  — entsprechend mehr gegeben würde, könnte dadurch nicht NUur bewahren, SONdern tatkräftig mltie1l1nzu-

seizen. Es soll sich In, un: nicht außerhalb SeEe1INeTr Fa-der Lebensunterhalt VO  w} IWa 100| Studenten gesichert
werden milie ZUeTrst bewähren Es muß e1N wesentliches Anliegen

Da dg eE NO  en werden kann, daß eln Sozlalfonds der Lehrerbildung SC1N, Volksbildner heranzu-
VO  g der Währungsreform zumındest WENIGCETI stark be- zıehen die mithelifen, Volk bilden, die 106e

trolfien werden als normales ermögen, sollte-man SOIOT gesunde Schulgemeinde aufbauen die ihrer Lehrer-
eln studentische SOzlalkasse einrichten, die jetz VO.  9 amıllie lebensnahe Leitbilder christlicher Familien aus-
tudenten eingezahlte Privatgelder nach der eiI0T7MmM 1 formen un damit zugleic Träger der Bewegung

FAÄAMILIE werden, welche besonders der 1ÖOzeseTeilbeträgen wleder freigeben dürfte
Privatpersonen erbände, Fırmen, öffentliche Institu- achen schon TreCc firuchtbare und hoffnungsvolle AÄAn-

fange Ze1gtL10onen, adt- und Kirchengemeinden mußten:
mıiıt aller Entschiedenheit aufgefordert werden: Gelder Am Nachmittag zeigte dann Reglerungs- und Schulrat
für Ee1NeN Studienfonds stiften über den VO:!  w Univer- Glesen Neue Möglichkeiten der Verwirklichung der
S1Ta Stiftern GgEeME1ISAM verfügen WalTe Diese Ne  = gestaltenden Schulgemeinde und des uibaues
Beträge mußten für die Stifter nach Möcdglichkeit e11- Leben realisierten christliıchen Bekenntnisschule,
kommen- und körperschaftssteuerfrei bleiben dıe engstem Zusammenwirken miıt dem Elternhause®e®e

Man sollte uch Gewerkschaften un Partelen au{f- Mnen WIT.:  T tragfähigen TuUund bekommen INUSSEe
Ordern, Stipendien auszusetizen Sie könnten damit CN Darım kann 110e solche Schule allein VO  - der Leh-
willkommenen Beitrag ZU:' Arbeiterstudium eisten, rerschaft eiragen werden, Sondern S1e muß ihren ück-
e) Man SOllte uch direkte utznießer wWw1ssenschaftlicher alt gesunden Elternbewegung haben, die W1e6-
Arbeit un Ausbildung Ausbildungsbeihilfen anTeEOEN, derum 1€e€! innerhal der ıch der 1O0zese AÄAachen
1indem Z Betriebe, die selber dademiker beschäfti- Dereits ausformenden Familienbew ist Es geht bei
YJCN, Stipendien für ihren akademischen Nachwuchs all diesen Bestrebungen Nn1ıC ehr darum, SOTOT' NeuUue
en Oder dle Patıenten der 000 Krankenbetten Organisationen schaffen, als vielmenr darum, 1Ne
der britischen Zone die doch arztlıch gut betreut werden Ideenbewegung Land iTragen, die anregend,
wollen, täglich mındestens Pfenn1g für mittellose befruchtend, eraten! mitwirkt und eingreift, W1e die
Studenten spenden. Dieses ergäbe £e1INeN jährlichen Be- kleine Gruppe des Sozialpädagogischen Äusschusses seit
Lrag VÖO.  S iwa Mark alsıo hundert Frei- langer eit getan hat und nunmehr w]lıederum
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iTei wirken kann, ‚en Land WG Arbeitsgemein- untier Anerkennung des föderalistischen Prinzips über
schaiten versuchen wird die konkreten und psychologischen Schwierigkeiten

berichten, denen ich der eutsche Föderalismus GgEQEN-
übergestellt s1e. und die Z VOI allem WG VEeI!-

Deutsch-französisches Im ahmen der studentischen Treifen schledene kkupationsmaximen unN: andererseits UTrC
studententreffen
in Speyer

fand 7A0 End:  D des intersemesters Personalfragen ervorgerufen werden.
947/48 101e egegNuNg eutscher und In allen! Gruppen Wal die des Christentums der

französisscher Studenten Spever Sie WäaTl jJetzıgen Stunde 111er w1lieder Gegenstan ehrlicher
Wesentli  en VO. katholischen und evangelischen Stu- Auseinandersetzung Der objektiven Hdes quae creditur
denten eT Länder getragen Es auch entspricht traditionsgesättigten Abendland n1C. mehr
Professoren und Studentenseelsorger teıl die fides carılale ormalta als existentielle und schöp-
Im Mittelpunkt aller Gespräche, die innerhalb einzelner ferische aC. Sie 1E  — wecken Un eDen, el-

Fachgruppen (Geschichte-Politi Soziologie Wirtschaft, scheint als wesentliche Aufgabe der europäischen MT1l
Lıteratur Philosophie ec uSW.) geführt WUuTdeN, stand sten V'O:  < eute: die noch Izu ehr der systema(llslier-
die Beurteilung der augenblicklichen europäischen 5  -  tua- ten Ideologie, moralıschen „Gesetz und kulturel-
L10N, die deutsch französischen Verhältnis beson- len Erbe abendländischer TITradition eiNenNn wohligen
ders akzentulerter Weise sowohl außen- als auch 1NNel- Schlaf tun das Waäar U1 Formel die franzoösische und
politisch eutilic wird In intensiver Form wurden die euische Katholiken bejahten
geschichtlichen und psychologischen Untergründe der Die philosophisch-literarische Gruppe €eSpTaC VOI em
Problematik untersucht el wurden sich alle Teilneh- dıie gegense1llg wirkenden CGje1stes- un Kulturströmun-
ILeT mehr darüber lar, daß die bisher vieliac. Ggen (Existenzialismus der verschiedenen Praägungen L1-

praktizierte popularisierte Analyse des deutsch- eratur des Renouveau atholique UuSW.), die Krise der
französischen Verhältnisses lähmen kann, w enNniil sSie humanıstischen Y angesichts dies utilitariıstisch-
klugen, aber intellektuell-einseitigen Raffinement pragmatischen Denkens derT Oderne, besonders Ame-
stickt In augenscheinlicher Weise zeigte sich 11NHNer I kanısmus, SoWI1: die seelischen Strukturunterschiede

zwıschen eutschen und‘ Franzosen uch hiler zeıgtewlıleder die Schwierigkeit absoluter iıstorı1scher Wertung
gerade dann Wenn S1e ıch auf die Jungsie oder die Ze1t- sich daß eın „nach oben geÖö  eter Humanismus und

das Christentum als die erlösenden ntworten auf gel1l-genössische Geschichte bezieht Die absolut oHene
freie Atmosphäre die die gällzZe Tagung kennzeichnete, St1ger, 1Ne euTropälsche Konföderation als efreIung auf

Heitigmachte Diskussionen berT die heikelsten Fragen MOg- politischer ene betrachtet werden MUusse N

lich Hs wurde ehr €n ertschuldigt ebensowenig W1€e wurde das Pressewesen beiden Landern kritisiert
INa  -} siıich gegenselllg anklagte Die oft ungesunde In den juristischen und sozlologischen Gruppen brach
Diskussion die rage der Kollektivschuld erfolgte 1n 1mMMer wieder Erscheinung tretender Gegensatz
Wenn überhaupt 151e sauberer und falrer zwıschen JunmgeN deutschen und französischen Christen
Weise, alle eutschen Teilnehmer den Eindruck auf Die Franzosen en Ee11e e1n antı kommunistische

un anti-marxistische Haltung als unchristlich und ‚-Tklich qu  n ıllens und brüderlicher Solidarität mi1t-
Nnehmen konnten. chlich ab Sie wollen au{f ideologischem Plan den athe-

istıschen verabsolutierenden Materialismus VO  -In der historisch-politischen Gruppe dIeNn Gegenstand
langer Auseinandersetzungen die Fragen der deutschen philosophischen Offenheit gegenüber der aC des

Okonomischen auf praktischem Plan olschew1s-Einheit des Föderalismus und des „integralen Europa
Den eutschen Teilnehmern wurde überzeugender 1US und radikalen demokratischen Sozilalismus uıunter-

Weise deutlich ehr VO.: französischen Uund schelden Die Diskussionen diese Fragen lang
europäischen ickp herT die zentralistisch-kıeln- und eingehend | S zeigte sich jedenfalls, daß der e1lN-

geborene individuelle Freiheitssinn des Franzosen E“ ihmdeutsche ÖSUNng des ahrhunderts um ihre Weiter-
{ührung nationalsozialistischen Großdeutschland Hit- erlaubt gegenüber sOozlalıisıerten Wiırtschait N1ıcC

skeptisch stehen wW1€e der wesentlich anders poli-lers negativ gewerte werden muß Als 11 entsche!l-
en Aufgabe Jedes eutschen Politikers und werten- 1S5C strukturierte eutsche, daß als Christ
den Historikers erschien dıe emühung, die französische klarerer Weise Wesentliches un Unwesentliches ıuntier-

Haltung- Deutschland gegenüber nicht TLOIL VeI- SC  idet, als das eute Deutschland geschieht, daß

dammen, SONdern sich “"ehrlicher Anstrengung die ber andererseıts gegenüber dem Kommun1smus, wie ıhn
Seele des Nachbarn versetizen. In gleicher Weise der euische konkret erlebt gutgläubigen
wWwurde den Franzosen deutlich daß die deutsche rage ptim1ısmus vertrıtt (Die Deutschen erwıiliesen auf
N1IC. auf vordergründigem rationalpolitischem Wege die katastrophalen, enttäuschenden Unterscheidungen

Jahre Unzweifelhait 1ST jedoch daß gegenüberlösen 1sT S1e hatten Gelegenheit erlebnismäß1ıg Um-
gang mıt den eutschen Teilnehmern spüren, w1e den SOzlalen troblemen die französischen I1Sien 1N€

SLIarT. die euische Geschichte VOoO  S determinierenden wesentlich ındoktrinarere und wirksamere Haltung Ze1-

Faktoren gepräagt ist die etzten Jahrhundert gen als dıe deutschen I1stien Das gleiche gilt füur die
offzielle Hierarchie Frankreich Vergleich ZU1I deut-unglückseliger Perversion geführt worden ind In en

Aussprachen wurde VIOT allem 1MMTMMeEeT w1ıeder die ntl- schen Einen t1efen, unvergeßlichen Eindruck machte der
Bericht Priesters der Miss1ıon de Parıs der untergermanisch-lateinischen Denkens deutlich die

fruchtbarer Polarıtat ber auch vergiftendem Streit kommunistischen Arbeitern lebt m1 völlig U:

führen kann Einstimm1g WarTr 11  5 uch der eN- Seelsorgsmethoden WIT.

NUMNG arroganier gegenselliger Kulturpropaganda In der In :tarken Gruppe VO.  g Jugendführern wurden die
Diskussion den europäischen und deutschen Fodera- Fragen der Tziehung der deutschen Jugend Z U demo-

lismus hatten die deutschen Teilnehmer Gelegenheit kratischen Denken eingehend und Hen besprochen. Die
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Franzosen erfuhren VOTI allem, wWI1ie die politischePraxis dingt für die Freiheit der Gewissensentscheidung, die
der alliierten Politik EeINE -überzeugende Erziehung andere behauptete, diese scel eine bürgerliche Illusion.
diesem Sinne emm WI1®e das csehr SLAT. anders An den ersten agen der Tagung gelang den Z1d-

geartete politische Denken der Deutschen nicht NULrI listischen Vertretern urchweg, sich die ührung der
Diskussion sichern. Bemerkenswert für die Schluß-historischen Nachhinken, SONdern auch N

anderen seelischen Struktur (Treue.. Gehorsam peT- phase der Tagung WAäarTr jedoch, daß sich die Traditio-
vertierter ‚OTSaM mitbegründet sı Den Deutschen el - abendländische Gruppe wieder eTholte un; dem
wurde klar, W1€e notwendig diese Tziehung ist, WEeInNn Diskussionspariner durchaus standzuhalten vermochte.
nicht die achbarn Deutschlands dauernden ezeichnend hierfür aren die Diskussionsbeiträge VO.
Gefahr VOTLI linken oder echten atur stehen Verti:etern der CDU, des Zentrums und der katholischen
sollen. In reifer Form kamen alle notwendigen AÄATgu- Jugendverbände. Sie widerlegten die sozlalistischen Vort-
mente Un Gegenargumente AT Sprache würfe, die christlichen ITNnelten 100008 bürgerliche
ZIET allgemeinen NIormatlon dienten Kurzreiferate: über Vorurteile, die Aufrechterhaltung der bürgerlichen
die Gruppengespräche längere Oortrage über die Ordnung bewußt verbreitet würden Die vorgebrachten
Lage der französischen und eutschen Studentenschaft, Meinungen distanzierten ich Oofit TeCcC stark von den
die mehr graduelle als prinzipielle Unterschiede auf- offiziellen Meinungen der christlichen Partejien und VO.

welsti Die Studentenseelsorger konnten sich gegenselllg den offiz1ıösen der Kirche gelbst. TOILZ vileler Splelarten
über Probleme Methoden der reliqg1ösen. Arbeit WäaTl 110e durchgehende onzeption erkennen die
innerna. der Studentenschaft Delder er unter- iıch i{wa folgendermaßen darstellen 1e. Den T1sien
ichten. zuvörderst der ehrmung des Reiches Gottes
Die Ergebnisse der Tagung S1N'd praktischer und all- liegen. erkzeug dieser Mehrung sel die MiSss1ion, N1C

>  Dil: S1e S1Nd der Beginn weiterer und inten- die Politik. eltanschauungsparteien, die den Miss1ons-
S1IVEEIEeI B&gegnungen un können entscheidend der VOIgaNg durch Kulturkampftaktik ersetzen wollen, SC 1e 11

Atmosphäre beltragen, die allein E1 NUungS- abzulehnen Die Kiırche soll die Nichtehristen IN1SS1O0ON1€6-
vollere Zukunft der europälschen Völker führen: kann., , aber nicht politisch ekampifen. Die Christen mußten

® sich der Gerechtigkeit willen m1t den Nichtchristen
den. aa teilen, politisch 1U Soviel Kaum f

Das Verhäaltnis Vom 5 biıs Februar 1948 Talen sich streben, W1e sie als Christen auch tatsäc  MC erfüllen
deutschen Jugend auf dem Jugendhof lotho der könnten Also N1C. Personalpolitik jeden Preis, nN1C.Politi

Weser iwa durchschnittlich 30Jjäh- christliche Übertünchung 11165 an’‘Sıch nicht.christlichen
I10€6 Vertreter der Jugendverbände, der Parteien der Staates, SoNndern nüchterner Sinn für die christliche
Ministerlen der Presse und eobachter der i1litär- Wirklichkeit, die eute 1Ne Minderheit aal ISt:
regleTunNgen Die Tagung das iel das Verhältnis bwendun g VO derT Weltanschauungspartel, Hinwendung
der eutigen eutschen Jugend ZuUuUI Politik insbesonderTe ZUTI „politischen Parteli T als „Regulator des Ziu-
ZUT Parteipolitik klären Der Wert VO dergleichen sammenlebens Grundsätzlich könne ıch der Christ
Unternehmungen liegt VOI em Begegnung uUun: Orilen- jeder nNniıicht antıchristlichen Partel betätigen In der Praxıs
LEeTUNG Verborgene Entwicklungstendenzen werden werden ber arteitypen entstehen, die vorwiegend aul  n
S1IC.  ar Die Vlothoer espräche forderten die VO offi- I1Sten bestehen. och deren jel N1C cGbe
ziellen Parteiengefüge verdeckten „Fraktionen Tage, Durchsetzung ihrer Weltanschauung se1ın (was notwendig

die das deutsche Geistesleben der egenwart ZeI1- Z Totalitarismus führe), sondern die Regelung des
fallen TG} 7Zwel Diskussionshöhepunkte erschlienen Zusammenlebens aller aQuUS christlichem e1s Im politi-
besonders bemerkenswert schen amp VO  g allen Seiten d1ie sogenannten

In der Diskussion über „Parteidisziplin nd Selbstver- Spielregeln einzuhalten >  C sOzlalistische Behauptung,
antwortung trat die Linke impulsiv fuüur Parteidisziplin Na  3 könne: sich HNIC auf die ZAULT. Sicherung bürgerlicher
un Fraktionszwang £11 während christlicherseits un Besitzverhältnisse geltenden Spielregeln eIN1LGEN, VOeI-

bürgerlicherseits die Gewissensentscheidung auch des schleiere, daß NUTr 111e Spielregel gäbe nämlich die
beauftragten Parteifunktionärs verfochten wurde Es eT- Gebote Diese gelten N1C weil S1Ee christliche oder
gab sich, daß die verschiedenen) Verfahrensweisen WEeNl- bürgerliche Gebote: SONdern weil S1e Gottes Gebote
Jer grundsätzlicher als taktischer atur sind Der „DÜT- Il, die die historische rfahrung als Voraussetzung
gerlichen e1llie wurde vorgeworfen, sS1e könne ich da für den Bestand des Lebens überhaupt habe

ihr die Verteldigung des stehenden G1 E, Die Konsequenzen, die aus den Gesprächen ziehen
unter Umständen uch des unpolitischen und ungebunde- O, sind etwa diese
11e. „Fachmannes bedienen während die sOzlalistischen Das heutige euische Parteigefüge ist 111e Fiktion.

iınter den Parteien steht N1C einmal die ihnen nahe-Parteilen, als TIriebfedern 11es angestrebten historischen
Ablaufs, AT Durchsetzung iNrer Offensive auf partei- siehende Jugend arüber hinaus werden twa 50%0 des
disziplinäre Bindung N1C verzichten könnten Die buür- olkes, die Nichtwähler die: Flüchtlinge, die Kriegs-
gerlichen Parteien 1611 „Wachablösungen die SOZ1A- gefangenen ı5Del große elle der abseitsstehenden Jugend
listischen „Kampfgruppen Wichtig Wäar der VOoNn CDU- bel der politischen Willensbildung überhaupt nicht sicht-
Seite vorgebrachte Einwand daß die überstarke artel- bar
bindung der Grund dafür SeI, Wäarum die sozlalistischen Die I1sien en ihren politischen Ansatzpunkt
Parteien nach 1945 bDISs. heute die: SOz1lal entbürger- noch HIC geiunden. Die (  ® wird VO  - ihren kritischen
lichte Intelligenz MMI .‚einbrechen konnten Einer der Mitgliedern celbst als £11N Experiment empfunden Neue:
englischen eilnehmer warnie VOTLT der Alternative Parte1i- politische Gruppierungen halten die inge Fluß
disziplin der Selbstverantwortung In der Diskussion das Zentrum un: der Bund christlicher Sozlalisten Viele
über den Begrtiff der TeINeEel die eliNe Seite unbe- I1sien vertreten die: Auffassung, INa  D oONNe als Christ
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ın fast allen Parteien mitarbeiten. Der ganze Komplex det VO  z denen i{wa zugelassen wurden Vorgeschrie-
Christentum - MarTrxismus - ürger}um A Arbeiterschaft 1st ben 1st eın Alter VO  w} b1ıs Jahren Es wird das
noch ungeklärt. Abitur, mıiındestens aber die mittlere elile verlangt die
C) Gespräche zwischen I1lsien und Marxisten scheinen Verwendung staatlichen Volksschulen (zunächst kom-
1U 1 Pra  i1sChen Ergebnissen führen. Im CGirund- INe  } NUrTr diese Tage) bedingt diese Voraussetzung
sätzlichen gehen S1e notwendig aneinander vorbel. Der erste Münchner Kurs dauert sechs onate, S1e.

ganztagıgen Unterricht VOT un! wWIrd nach Zwischen-
prüfungen mı1ıt N Schlußprüfung WT die kirchliche

Tagung der deutschen Am Februar agte Fulda die Behörde beendet Das Stadtpfarramt St Ludwig und die
katholischen Kirchen-
blattredakteure erste Versammlung er deutschen Katholische SOzlale Frauenschule haben dankenswerter-

katholischen Kirchenblatt Redakteure Räume für den Unterricht bereitgestellt Die eil-
der Nachkriegszeit Den Vorsitz führte Bischof{f Dr nehmer laienkatechetischen Kurs werden Dog-

ilhelm Berning (Osnabrück) SC1INeT Eigenschaft als mal OTra Bibelkunde, Kirchengeschichte, Liturgik
Leiter des Schrıfttums- und Pressereierates der Fuldaer irchenlied Jugendpsychologie, Pädagogik un! Kateche-
Bischofskonferenz Das einleitende Referat des 1SCHOIS tik unterwlesen Da, WIe erwaäahnt die Tätigkeıit als
umrıß den INS der religiösen 1LuauU0onNn Deutschland hauptamtlicher Lalenkatechet sehr verantwortungsvol
un eitete daraus praktische Folgerungen für die Arbeit i1st mMu eln 1intens1ves und ernstes Studium verlangt
der Redakteure ab Seine VO sachlicher Überlegenheit werden. e1M halbes Jahr, WI1ie jetz ersten Notkurs,
UuN« leisier erantwortung getragenen Ausführungen genuügt, erscheint IUr etwalge spatere Kurse kaum wahr-
blieben für den e1l1s der gesamten Tagung estimmen scheinlich. Die Kursgebühr beträgt 20 0Na
Stephan Kynast Fulda) zeichnete lebendiger Form Die Kursteilnehmer hospitieren und praktizieren an Muün-
die Gestalt des modernen Kirchenblatt edakteurs un: chener Volksschulen In Augsburg und Freiburg
Orderie insbesondere religiöse un sSOzilale Grundhal- Breisgau laufen annlıche Kurse Nach dem Examen WEl -

Lung, Vertrauthei mit dem kulturellen ‚en un: SE1INen den die Laienkatecheten zunachst probeweise, dannnach
Erscheinungsformen, Verbundenheit m1t der Heimatwelt WwWe1 Jahren endgültig VO  w} der Kirche Rang
und den Strömungen Der Geschäftsführer des Fachlehrkraft (hauptamtlicher Laienkatechet) eingestellt
PressereferTates der Fuldaer Bıschofskonferenz Iheodor
Hüpgens (Berlin) gab praktische inwelise {Ur die rechte
redaktionelle Gestaltung der Blätter Ergäaänzen ertich- Statistik der Priester In Königstein Taunus hat jetz

dem Osteneien lrektor Tonı G Köln) UDer den Stand der auf TUN: Nachifrage eln Ver-
katholischen Filmarbeit und Dr iılhelm Peuler, Kob- zeichnis VO  - 2194 heimatvertriebenen Priestern dus>s dem
lenz, über die Formen derTr katholischen Rundiunkarbei  - SsSien zusammengestellt Die meisten VOo  - ihnen leben

der fIranzösischen Z0one Die jeder Hinsicht TIucht- der 10ZeSse aderborn über 0/0), die wen1gsien der
baren ussprachen wurden beschlossen ÜTE Darlegun 1ÖZzese Speyer Die Diözese AÄAachen hat ti{wa 0/9
gen Vertreters des Kirchlichen Nachrichten- der Priester aufgenommen Die Statistik 1st NOoch ange
dienstes“ (Koblenz) des hristlichen Nachrichten- nicht vollständig Im TEe 1945 der stien doppelt
dienstes (München) über eN'5tan: der katholischen Nach- soviel Priester, als Jetz den Listen erfaßt iınd Von
richtenarbeit die ıch als der moderne ‚Weig des irch- den heimatvertriebenen Priestern stammen 293 Aaus NorTd-
liıchen Pressewesens besonders fruchtbar entwickelt hat ostdeutschland 906 aus Schlesien, 942 aus dem Sudeten-+

land aQus Südostdeutschland

Laienkatechese Der gegenwärtıige Priestermangel der
in Bayern besonders der Diaspora bedto  K Di Priester Erzbischof Bornewasser VO  > Trier rich-

und FlüchtlingeFormen annımm.% ZW1IN'gL Formen der ate- tete selinen Klerus Anfang des
chese. Arbeiten und Aufgaben, die der Priester nicht Jahres folgendes Hirtenwort
mehr bewältigen kann, werden zunehmendem Maße, Meine lieben priesterlichen Mitbrüder!
soweit möglich ist, Laien übertragen. In Frankreich Eine ernste Angelegenheit veranlaßt mich alle Prie-
und such anderswo ist 100838  H diese Wege schon ter des Bistums en 1LLWOT ichten Es i1st dA1e Frage

Einer davon ist der, daß mMa  _ Lailen, MÄännerT der Ostflüchtlinge un Heimatberaubten. Von maßgeben-
und Frauen, für den Religionsunterricht Schulen her- der Stelle 1st IN1r mitgeteilt worden, daß emnächst uch
anbildet Diese Laienkatechese der selbstverständlich der französischen Zone Ostflüchtlinge und Heimat-
gen der hohen Verantwortung 111e soTrgfältige Aus- vertriebene aufgenommen werden Ich werde ein Wort
wahl vorausgehen muß hat sich, nach den bisherigen darüber dem katholischen JeEN MUSSEN, wollte

ber vorher den Klerus aufmerksam machen Ich weıißBerichten, Auslande ZU eil rraschen: gut be-
währt. uch Bayern will IA  - versuchswelse daß viele Pfarrhäuser und Land WI1e uch alle
diesen Weg beschreıten Kın Kuratorium Mün- Kurien der Domherren Trier Familien der Einzelper-
hen nımmt sıch der Ausbildung hauptamtlicher Lalen- SOTLEI, eren Wohnungen zerstoört sind aufgenommen
katecheten Um den Bedartf für das kommende Schul- en Das wITrTd viel höherem MaßDße notwendig sSeın

jJahr decken ıst zunächst E1ln halbjähriger Notkurs wenn die Ostflüchtlinge un Heimatvertriebenen aus

eiNgerichtet worden; m1t dessen Durchführung der eut- dem sien kommen. Die Lage dieser Armen die
che Katechetenverein ST oet{ize beauftragt wurde. Millionen ist V1leliacCc unsäglich Taurl1g. Sie en

eil noch agern FEin Benediktinerpater ausDieser Kurs hat diesen Tagen nach N felerlichen
Eröffnungsandacht ZU: eiligen Geiste Arbeit auf- ayern SCAHNrel IULT „Etwa 2000 Ostvertriebene sind

hier e1Nen Fliegerhorst untergebracht 11Nle Weltq  IN AÄus verschliedenen bayrischen Diözesen
haben sich männliche un weibliche Teilnehmer gemel- der Naot des Kummers, ebenso gefährlich IUr das
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soziale W1e für das religiöse Leben“ Es ISt sicher, daß weltsphilosoiahen- und grundsatzlose Literaten. scheinen
die weltlichen ehnorden auch die Pfarrhäuser heran- N1C die echten Ei_ihrer und Berater auf dem schwe-
tretiten werden, diese Heimatvertriebenen ITe:  n Wege uNnSeICS Volkes Se1IN. Wir werden immer
terzubringen. Man darf un: MU. VO  5 den weltlichen uNnSCIE Forderungen VOT der Offentlichkeit erheben. Nur
enorTrden. erwarten, daß sS1e 1UTrC solche 2eutie einwelsen, grundsatztreue verantwortungsbewußte Männer VOTI
die 1n eın Pfarrhaus IL, Es 1st mMI1r Der uch klar, das Mikrf)ph01l!  Badaß TOLlzdem die Pfarrer manche DIieT, Entbehrungen
und Unbequemlichkeiten herantreten werden. och darf
uNS, und gerade unlls Priester, das N1IC. hindern, 1ın groß- Stellungnahme der Nachdem durch die Erklärung Dr. Nie-zZÜügiger un! selbstloser Weise „die Fremden £NEeT- katholischen und

evangelischen Kirche möllers die rage der politischen Sau-
bergen“ und diesen aAarmenN, gequälten Menschen nach

in Hessen UTF berung angeschnitten worden WAaTl,; ha-Möglichkeit helfen. Verlangt die Gerechtigkeit und politischen Sauberung ben sich die katholische Kirche und
die 1@e)| N1C eın gutes Beispiel? gerade VOoO uns? die evangelische Kirchenleitung eliner gemeinsamenDer Bischof VO  - ünster, Dr. Michael Keller, sagt 1n
se1ınem ersten iırtenbrief „Die Kirche begegnet wach- Erklärung die amerikanische Militärregierung und die

Hessische Landesregierung entschlossen, deren genauensendem Mißtrauen auch dort, S11 starke NierTr-
StUtzZUuNGg erwarten mußte  “ Und das 1st gefährlich für den

Wortlaut WIT 1m folgenden wiedergeben:
Die Kirchenleitung der Evangelischen Kirche HessenBestand des Christentums, VO  S dem der gelstvolle Kar- un Nassau un: die katholischen Bischoöfe VO  =| Mainzdinal Saliıege VO  - Toulouse Jüungst sagte „In diesem und Limburg en gemeinsam die Probleme der „poli-Augenblick steht die des rstentums vielleicht ischen Sauberung“ eTrortert. Sie fühlen ich aQus christ-auf ahrhunderte hinaus auftf dem Spiel“ Man: darf ruhig licher Verantwortung verpflichtet, 1m Interesse des Vol-Sagen, daß 1ın dieser Krise des Christentums, der TC kes offen der rage Stellung Zu nehmen.un der enschheit, Wäas angeht, 1Ur Rettung kom-
S1e S1Nd einig 1n dem Bestreben, alles 1ın ihrer TaIN  - kann durch das aQus der l1eie e  e und gelebte
Stehende {un, Herz und Sinn des Volkes VOChristentum. E1ln ‚solches Christentum gipfelt der

1e: Auch für geliebte priesterliche Mitbrüder, 1n Ungeist des Nationalsozialismus reinigen und uUrCcC.
der Liebe un der Güte, VO der St. aulus den Philip- die ra des christlichen. Glaubens die Wieder-
PEIIL das schöone Wort „Euer gütiges Wesen werde kehr einer unmenschlichen und unchristlichen Gewalt-
en Menschen kund“ herrschaft gefeit machen. Sie wollen darauf hinwirken,(4, 5) Kann auch das einmal
schwer werden? Ja! aber der selige Ihomas VO  - empen daß uch auf politischem Gebiete, WIl1Ie auf en anderen

Lebensgebieten, der e1s des Evangeliums ZUT HefrTr-sagt ZUMmMm TIroste „Wer.am besten Zz.u leiden weilß,
der wird den großen Frieden haben. ET ist Sleger über schafit gelangt, ın dem allein das Heıl IUr unser deutsches
ich un ein Herr der Welt; eın TeUN: Christi und eın Volk begründet ist. S1e. seizen sich uch mit Nachdruck
rbe des 1ımmels“” (11,3) Denken WIT daran, WEenNnn die aIur e1INn, daß begangenes Unrecht wieder gutgemacht
Unterbringung der Ostflüchtlinge und Heimatberaubten Uun! den npfern desselben einigermaßen Genugtuung

gegeben WIrd.auch VO  =| uNs pfer verlangt. TrTier, esie der heili-
gen Familie, 11 Januar 1948 In der 1e Christi Der aufrichtige Wille einer inneren und äußeren
grüßend segnend UÜberwindung des Nationalsozialismus hat die Vertreter
VO TTIier. @bi9Chof Franz Rudolf, Bischof

der katholischen un evangelischen Kirche aber Nn1IC.
davon abgehalten en festzustellen, daß sich die bis-
herigen dazu benutzten Mittel, VOTLI em das „Befrel-

Katholische
Arbeiterbewegung

Die ın Düsseldorf zahlreich ungsgesetz“ der US-Zone, als ungeeignet erwiesen aben,
und Rundfunk melten OTSIa: der katholischen 1ne wirkliche innere Abwendung des Oolkes Vom Na-

Arbeiter-Vereine und der Christlichen tionalsozialismus und Militarismus bewirken Ooder
ArTbelter]Jugend faßten Oolgende Entschließung uch NUT anzubahnen. Es sollte die vornehmste Aufgabe
den Nordwestdeutschen Rundfunk: „Die katholische AT eines solchen Gesetzes seln, die Betroffenen N1IC.
beiterbewegung Düsseldarfs SOWI1e die christliche Trbei- ehr oder überhaupt N1C für ihre rühere politische
ter]Jugend sind der Auffassung, daß eiın Volk Nn1ıC. HTe Einstellung der Gesinnung Zu  —{ Verantwortung 7]@e-
e1Nne kriegerische Niederlage, NIC UTrC. einen außeren hen, Sondern S]e echtem demokratischem Denken und
Feind Zugrunde geht, SONdern NUr sich selbst, W en Handeln hinzuführen. Daher mMUuU. bei der Beurteilung

Se1INEe inneren erte verliert. Wir glauben, daß —- entscheidender Wert auf die innere. Einstellung des Be-
che Sendungen des Nordwestdeutschen Ru:  un.  S, trofenen UuM das dementsprechende Handeln 1ın den
die Silvestersendungen „Orpheus 1n der nterwelt“ und etzten TEl Jahren gelegt werden. tattdessen hat das
„Das Jahr 1943 NIC STA diesen Weg der 1Nnne- „Befreiungsgesetz“ infolge Schwerwiegender Fehler ın
[  w} Selbstvernichtung, den WIT mit der Niederlage des Se1INer Grundauffassung un: SeiNer Anwendung große
Nationalsozlalismus Tür abgeschlossen elten, fort- Unruhe, ja OC Erbitterung 1mM Volk hervorgerufen,
setzen. AÄAus christlicher Verantwortung für UuNSeTr Volk weil 1n vieler Beziehung als ungerecht empfunden
protestieren WIT schärifstens jede Veräc  ich- werden IMU. Die ungleiche Anwendung der Bestim-
maCchung der erie uUuNsSsSeIel christlichen Glaubenswelt, NUNGEN 1n den einzelnen Kammern, die teilweise harten
die uNsefem Volke Großes bedeutet haben 1n Se1INeT Sühnebescheide „ Y ey kleine eute dıe Verhinderung
Geschichte:; WIT protestieren alle schamlosen -Be- der Wiedereinstellung entlassener Minderbelasteter,
spöttelungen unNnNseTeTt Sittenlehre Die Achtung VOILI dem SOgar Mitläufer, 1äßt befürchten, daß uch nach einer
christlichen Sittengesetz mu N15€e€ Volk wieder zurück- Beendigung der Entnazifierung weite Kreise sıch ab-
führen aus der Barbarei der Konzentratio—nsla{;er 1n e1nNne lehnend den aa verhalten. Es ist deshalb
menschenwürdige abendländische Liberale eT- notwendig, die politische äauberung nach dem Befreli-
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ungsgesetz jetz schnell wWwI1e möglich ın eifie.i‘n ab- kammern überhaupt nicht mehr VO  - der Militärregierung
gekürzten Verfahren zZum SC ZUu }br}ingen. UT Verhängung VO  } Beschäftigungsverboten umgesto-

Bßen werden, damıit endlich 1m wieder das GefühlEs wiTrd dankbar anerkannt, daß durch das Entgegen-
kommen der amerikanischen Besatzungsmacht einige der entstehen kann, daß eın rechtmäßig zustandegekommenes
gröbsten Fehler des Gesetzes inzwischen UrIC. eil- Urteil der zuständigen erıchte HIC wlıeder aufgehoben
reform 1n ihrer Wirkung gemindert worden SINd, uletzt werden kann Die Vertreter der christlichen Kirchen MUS-
TST Januar W i1ne weitgehende Änderung der SsSe  z Iso die Militärregierung mniıt em Nachdruck DIit-

ten, künft1ig nach erfoigtem Spruch 1n keinemAuslegungsvorschriften des Gesetzes och reichen diese
Reformen N1C duUus, die politische Säuberung auch mehr CErgangeNe Beschäftigungsverbote aufrecht zu eIi-

halten der erneut anzuordnen. Dadurch sol1l das ecNUur ein1igermaßen ZU Abschluß bringen Deshalb
erlauben sıich die Vertreter der christlichen Kirchen auf der Milıtärregierung ın keiner Weise geschmälert WEeTlI-

den, die zuständigen Stellen innerhal der Rechtsmiuttel-TUN: eines sorgfältigen Studiums der Probleme un
zahlreıcher Hilferufe Q us der Bevölkerung folgende VorT- I1S! auf bedenkliche Spruche aufmerksam machen.

schläge den Staats- und Besatzungsbehörden unter- Gegen ıne besondere Gruppe VO  - Beschäftigungs-
breiten miıt der entsprechende gesetzliche verboten mMuUu. nachdrücklich ellung‚{werden.
Änderung:.. ‘Wenrtn 1n e Spruchkammer einen Betroffenen die

1le Vermutungen ZU. acnitel. der Betroffenen, wie Gruppe der Entlasteten eingereiht hat, die Milıtär-
TegleTrung jedoch diese Einreihung für ungerechtfertigtS1e 1ın den A und des Befreiungsgesetzes nleder-

gelegt sSind, muüßten beseitigt werden. Es entspricht N1IC. hält, 1ner Einstufung als Mitläuier jedoch zustimmen
würde, wurde oft das Beschäftigungsverbot des Be-einem geläuterten Staatsempfäinden, Schuldvermutungen troifenen auiTrec erhalten Dadurch omm die unhalt-aufzustellen und dem etoffenen den Nachweis UZzU-
bare Lage zustande, daß etroffene, bel denen lediglichmuten,  a. N1C| schuldig 1Sst. Dieser Grundsatz MU.

ohne jede Einschränkung gelten, Iso auch für die Mit- ıne einungsverschliedenheit darüber besteht, ob sıe
glieder der „verbrecherischen Organisationen“. Wir ©I- Mitläufer oder Entlastete SInd, auftf jeden Fall ber keine

aktivistischen Nationalsozialisten, VO  S einer Beschäffti-kennen dankbar all, daß 1ın dieser Richtung uUrIC die
Dienstanweisung vom T9. Januar eın edeutsamer, gUuN'g ın ihrem eru ausgeschlossen werden. Es muß

dringend gefordert werden, daß diese ungerechte An-wenn uch noch N1C genügender Wandel geschaffen
worden ST Es dürften VO Gesetz 1Ur die Personen wendung des Beschäftigungsverbotes schnellstens be-

seitigt wWITrd.betroffen werden, die 1n hoher ührungsstellung die
nationalsozialistische Gewaltherrschaft wesentlich ggförl Nach dem Befreiungsgesetz ist es.1n das pflichtmäßige

Ermessen der pruchkammern gegeben, ob S1e dem An-dert en und die, die sich kriminell VeErgaNdgCcN oder
erwıesenermaßen sich UrcC auf verwertflicher Gesinnung gehöriıgen eines freien Berufes, der 1n die Gruppe der
eruhende Denunzlationen schuldig gemacht en. Minderbelasteten eingereiht WITd, waäahrend der ewäh-

Es muß VO'  > allen deutschen Dienststellen gefordert rungsf{rist die Ausübung sSe1ines freien erufes gestatten
will der N1C In zahlreichen Fällen bie  et die Fort-werden, daß S1e die rechtskräftigen Sprüche der pruch-

kammern anerkennen. und Nn1ıCcC ihrerselts. willkürlich führung eines frelen Berufes geradezu die wichtigste
Möglichkeit, 1Ne ewährung beweilsen. Wie WITweitere ühnemaßnahmen, eiwa ın Gestalt VO  } Beschäi-
feststellen mUSssen, wird Ofiters den Minderbelasteten,tigungsbeschränkungen, urchführen. InsbesonderTre muß

gefordert werden,. daß Betriebsräte Behördenleiter denen die Spruchkammer die Tätigkeit ın iıhrem freien
Beruf nicht verbiletet, ihnen die Gelegenheit ZULCkeine Beschäftigungsverbote verhängen, die nicht 1n den

Sprüchen der Kammernn vorgesehen Sind. Die Tätigkeit ewährung geben, eın Beschäftigungsverbot VOII der
Militärregierung erteilt.der Spruchkammern wäre überflüssig, We einzelne

deutsche Stellen TOLZ des pruches Neue Sühnemaß- Die Vertreter der Kiırchen sehen 1n dieser Praxis 1Nne
Verletzung der uch vVvon der Besatzungsmacht anerkann-nahmen erhängten.

uch VO  e} den Besatzungsbehörden muß gefordert WEeI- ten Vorschriften des Befreiungsgesetzes MUÜSSeN
OYrdern, daß die entsprechenden Anordnungen zurück-den, S1e die rechtskräftigen Sprüche der Spruch-

kammertn anerkennen und nicht nachher UT Beschäf- ECENOMMEN werden.

Ugungsverbote die eutischen Befreiungsbehörden ZuUI Das Sogenannte „vorläufige Beschäftigungsverbot” des

Aufhebung VO  D, prüchen ZW1INgen. Es Wäal bel der AÄAn- Art. des Befreiungsgesetzes hat sich insbesondere füur
die Beamten und Behördenangestellten infolge der langennahme des Befreiungsgesetzes dlie: Überzeugung der Vel-

antwortlichen deutschen Politiker un! des Volkes, daß Dauer der Durchführung derT Entnazifizlierung außer-
ordentlich hart ausgewirkt. Viele Beamte s1ind infolgedamit die Entscheidung endgültig ın die Hand der deut-

schen pruchkammern gelegt worden sel. Wenn deutsche einer eın formellen Belastung schon e1t dreiı Jahren Qus

Spruchkammerurteile nach ihrer Rechtskraift infolge der ihren tellungen entfernt, hne daß ihnen bisher die:

Anwendung anderer absiabe UTC. die Besatzungs- Möglichkeit ge'ge*b en wurde,; nachzuweisen, daß S1e nicht
mac. wıeder aufgehoben werden, wWwITrTd damıiıt schuldig 1M Sinne des Gesetzes ind. Besoanders hart
Volke das Gefühl für die Rechtssicherheit das Ver- WIT. sich die Bestimmung des Art. des Befreiungs-
irauen den staatlichen Einrichtungen auf das schwerste gesetzes für Arbeitsunfählge, Ite. un Kranke au  N Die
erschüttert. Es IMU. wiederum oll anerkannt werden, sofortige ufhebung des gesetzlichen Beschäftigungs-
daß durch 1ne Änderung der Auslegungsvorschriften verbots nach Art des Befreiungsgesetzes mMuUu. 1NSs

Auge gefaßt werden. Es genügt U, uch vollständ:der Besatzungsbehörde Mitte Januar künftig die Be-
anstandungen selitens der Militärregierung wahrscheilin- Wenn 1mM Einzelfall die pruchkammern auf TUN! des
lich erheblich eingeschränkt werden.. Es mMu. jedoch Art. des eifrelungsgesetzes Beschäftigungsverbote

aussp_rechen.grundsätz?i ch gefordert werden, daß Sprüche der Spruch-
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In allen Kulturstaaten der Welt gilt der Grundsatz, INECN, die esatzungsmacht sofortige Freilassung dle-
daß 1Ne Strafe TSLI vollstreckt werden kann, das Internierten bitten Nach ihrer Freilassung können
Urteil rechtskräftig 1S| Dieser Grundsatz 151 uch S1e sich VOTLI ihrer eimatspruchkammer verantworten
der ollstreckungsordnung A Befreiungsgesetz Test. Sollten wichtige Grüunde 1nNe Aufrechterhaltung der Haft
gelegt (38 erforderlich machen, hat der offentliche Kläger die
Der Spruch der Kammer LST N1IC. vollstreckbar Devor Möglichkeit bel der ZUuSstiandigen PIuC  ammer

Haftbefehl beantragen Solche Personen könntenrechtskräftig geworden 1sS!

Entgegen diesen ITundsatizen 1st wW1e WI1I feststellen, Von
ann auft Grund individueller Prüfung weiterhin Haft
gehalten werdeder Militärregierung angeordnet worden, daß jede Per-

SO die VO Kkammer erster Instanz Arbeitslager Unter den Internierten Hessen befinden sich mehr
verurteilt worden ist unmittelbar darauf aft als ‚ausend Personen, die ihren Wohnsitz der UuSS1-
nehmen un eın Arbeitslager überführen 1st hne schen Zone haben Da VO der Besatzungsmacht
Rücksicht auf die atsache, daß der Spruch noch gar verboten ist diese etroffenen VOILI hessischen Spruch-
nıcht rechtskräftig 1st kammern abzuurteilen, bitten WITI Aufhebung dieses
Es mu gefordert werden, daß entsprechend dem Gesetze Verbotes un beantragen, daß 1ese Internierten Q us der
keine ollstreckung pruches VOTI Rec  skrafit russischen Zone VOI Spruchkammern der US-Zone ab-
erfolgit AÄAus schwerwiegenden Gründen hat dıe erken- geurteilt werden können.
nende Kammer selbst die Möglichkeit UrCcC e1insiwel- 11 Eine große nzahl VO Internierten un: VO denlige Anordnung nach Art Haft anzuordnen Gegen bereits Arbeitslagern verurteilten Personen eistetdiese Haftanordnung muß selbstverständlich 1N€e Be-

1Ne anerkennenswerte Wiederaufbauarbeit Der Lohnschwerdemöglichkeit gegeben SC11I1 e  geg der Be- für diese Arbeit wird ber den TDelern un! ihren
SUMMUNG des Art Wenn S1e dQus qgu  n Grüunden Familien nıcht ausgezahlt SONdern auf Grund des hes-davon absıeht, muß uch e1Ne Vollstreckung VOI Rechts-
Tra unterbleiben sischen Haushaltsgesetzes auf Sperrkonto -

gesammelt Wir beantragen daß VvVon dem Arbeitsver-
‚e. Infolge der ben erwähnten Anderung der AÄAus- dienst dieser Personen eE1iN angemesSsener Betrag für den

Unterhalt der Familie un! die Ausbildung der Kinder ZUIlegungsvorschriften VO  } Januar kann nunmehr eın

erNe|  ı1cher eil der strıtiigen Fälle Nne Erledigung Verfügung gestellt wird
Sinne des Befreiungsgesetzes zugeführt werden Diese annn schlagen WIL VOT, das Arbeitslager weitgehendst
Berein1gung 1ST nN1C. möglich olchen Fällen, die beim durch Heranziehung Sonderarbeiten für diıe gemein-
Erscheinen der Auslegungsvorschriften- bereits heit ersetzen; denn e1iINn Arbeitslager unterscheidet

rechtskräftig Nach der Rechtssprechung des sich der Praxis kaum VO  > efängnis, d1ie

Reichsgerichtes qgılt 102e Änderung der Rechtssprechung Arbeitsleistung Uun: Wiedergutmachung 1äßt sich jedoch
als 1ne „HECWLE Tatsache UuUrc die die Wiederaufnahm hne ager geNdu gul vollbringen.
rechtskräftig abgeschlossener Verflfahren gerechtfertigt Sodann bedarf die Rechtsstellung der auf rtTund der
wird WanacCc mMu. olchen Fällen eln iederauf- Entnazifizierungsbestimmungen entlassenen un N1C
nahmeverfahren gemä Art des Beireiungsgesetzes wieder eingestellten Beamten un BehördenangestelltenmöÖöglich SC1MN, 1st ber zunächst ÜUrC e1N erbot der Klärung Es kann nicht verantwortet werden, daß
Militärreglerung unmöglic gemacht Es muß verlangt diese Personen, die UrC. die Spruchkammern rechts-
werden, daß uch hıer die gesetzmäßige Anwendung der kräftig die Gruppen SEL eingereiht worden sind end-
Vorschriften des Befreiungsgesetzes NC verhindert gültig ihre Stellung und Versorgungsansprüche verlieren
wird sollen Es liegt auf der Hand daß r die CI
enn eln Wiederaufnahmeverfahren N1C rage warligen ustiande besonde © hart dıe äalteren Beamten
omm muüßte S den Gnadenweg gemä Art getroffen werden, dıe sich ihre Versorgungsansprüche
des Befreiungsgesetzes ıne ilderung bzw ufhebung zumelst jahrzehntelanger rbeit verdient en
des Spruches ermöglicht werden. düriten uch hler UT die VO  > der Spruchkammer selbst

erkannten Beschränkungen gelten un der Wiederauf-
In Kurze jährt sich ZU drittenmal der Tag des Zu- nahme der Trbeit keine Hindernisse den Weg gelegtsammenbruches der nat -507 ewaltherrschait Das be- werden.

deutet daß sıch e1in Großteil Personen bereits sSe1t drelı
Von den Bestimmungen des Art sollte Ur Ge-Jahren Internierungslager befindet diese Per-

sONEeN vorher Kriegsgefangene N, SiNnd S1e noch brauch gemacht werden, WenNnn der Verstorbene die
nationalsozialistische ewaltherrschaift weitgehend —Jänger ager Es muß darauf hingewlesen werden daß

die meılısten Internlerten NI deshalb Haft sind weil terstiutzt un: dadurch unrechtes Gut erworben hat Dıie
pruchkammern sollten N1IC mehr Vermögen einziliehen,S1e persönlich unter dem Tingenden erdaCc VO

Handlungen stehen, die nach dem Befreiungsgesetz als der Verstorbene UrC. nationalsozialistische
Aktivıität erworbenhatschweren Sühnemaßnahmen unterworfen sind sondern

S1e sind lediglich deshalb weil 551e bestimmte AÄAmter der
automatischem rrest“ ESs

Es wI1ırd dringend gebeten die gesetzlichen TuUund-
änge innehatten, Oogen agen Chaffen, daß die estimmungen der ugend-
handelt sich hierbei N1C 1U Spitzenführer der nat.- amnestie auf diejenigen eutschen Kriegsgefangenen
S07 Organisationen, sondern deren breite Mittel«- angewan werden können, die TIst 1943 die eimat
chicht b1is hinunter ZU. Unterscharführer zurückgekehrt sSind der noch zurückkehren werden.
Nach sorgfältiger Wägung aller Argumente ind die Die Vertreter der Kirchen glauben Vorstehenden
Vertreter der belden Kirchen dem Entschluß gekom- Wege gezeigt aben, die der Befriedigung des olkes
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dienen Uun! u gütige Überprüfung un Behebung schränkungen unterworfen, die der Natur der VO  vg ihnen
der gröbsten stia egangenen Handlungen entspricht. L4

Fehlen aber die verwerlflichen Handlungen, halten
Wiesbaden, den MärTz 19438 WITI N1C für gerechtfertigt, jemand lediglich WEgEN

Te1inNner Gesinnungsäußerung bestrafen Dementspre-Für die Kirchenleitung der Evangelischen Kırche
en dürfen VO Gesetz I11LUI die Personen WEeTl-Hessen un: Nassau
den die welsungsberechtigter hoher Führerstellunggez Niemöller, Präsident die Gewaltherrschaft wesentlich gefördert aben,

Mainz, den März 19438 WI1e kriminelle Täter, Denunzlanten Q us verwertflicher
Gesinnung und diejenigen, die sich UIrIC Vergünstigunggez Dr Albert o  E: Bischof VÖO.  9 Maiınz der Partei ungerechtfertigt und außergewöhnlich be-

Limburg, den MAÄärTz 1948 reichert en

(gez m Ferdinand Dirichs le andern können lediglich Wiedergqt-
machungsleistung des esamtunrechts herangezogen
werden. Diese Heranziehung darf Der keiner Form
uch UL den Schimmer Strafcharakters haben

Ziffer
ZifferDer WT die Liste el. des Anhangs Z Ges.)
Die VO  -} den deutschen Befreiungsbehörden wlilederhaoltVerbindung mıiıt Art Ü  6 un das Verfahren h1ıneln-

geiragene Schematismus der Schuldvermutungen bildet beanstandete weılıle Fassung des Betrofenenkreises
hat sıch unverkennbar Z schwelenden nruheherd111e ständige große Gefahrenquelle MI 11N€e gerechte

Entscheidung und MU. beseitigt werden entwickelt IC 1Ur daß zahlreiche Verfahren TOLIZ
einfacher Ermittlungsmöglichkeit Jahr und Tag auf iNreDie Verkennung ordentlichen Anklageverfahrens

dem Betroffenen AT auferlegte Beweislast erweist Entscheidung warten lassen un unbillige Härten 1115-

sich als unbillige arie umal da der notwendige AÄAus- besondere für die sehr aufig überhaupt N1C. etroffenen
gleich UT die Zulassung des es des Betroffenen als Familiehmitglieder Gefolge en darf die atisache
Beweismittel praktisch Auch hierin leg das AÄn- N1C. verkannt werden, daß der große Aktionsradius
derungsbedürfnis auf der Hand Die Dienstanweisung VOoO des Gesetzes unter Berücksichtigung der Angehörigen
19 erkennen WIT WarTr als edeutsamen der Betroffenen die MaJ)ori1tät des deutschen Volkes T1

und Abwehrstellung treibt die Ssich richtigenSchriritt Richtung der erbetenen Änderungen dankbar
wWwWenn uch eln genügender Wandel noch N1C ge- Zielsetzungen des Befreiungsgesetzes, nämlich den Ler-

rorgelst beseitigen un den ZU emokrati-CcChaffen worden ıst Es darf keine Einschränkungen mehr
geben, uch Nn1ıc füur Mitglieder „der verbrecherischen schen Freiheit maßgeben:' bewirken Hier kann NUr

Organisationen“. noch durch 1Ne baldige Beendigung der Verfahren q E-
Um der Gerechtigkeit willen MU. erTreicht werden, daß holfen werden ZAIT Beschleunigung wurde 1Ne AÄnderung
der ATı festgelegte Grundsatz ZUTI Beurteilung der Auslegung des Mitläuferbegriffs erheblich bel-
Betroffenen une1ingeschränkt ZAUT: Anwendung gelangt und Lragen Der biısher geübte Zwang, abgesehen VO  ; e1ln-
damit der Schematismus UrC die verlangten drei gE- sten Amtsträgern, unter keinen mständen 1Ne Ein-

sStufung der unter Klasse der I1 der Liste. ZUE Gesetzsetzlichen Erfordernisse AA Beurteilung Gerechtigkeit
Individualität un: Berücksichtigung der Gesamthaltung fallenden etroffenen Gruppe zuzulassen, liegt auf
überwunden wird. Nicht außere Merkmale können der gleichen ene, die WIT unter Ziffer als Wider-
sıch Rechtserkenntnisquelle bilden Erst die Erfüllung spruch ZUmMm Gesetz stehend bezeichnet en.
der konkreten Tatbestände der. Art S 7' 3, sSind für die Wir können uns NUur der gutachtlichen Außerung des

Rechtsausschusses des Landerrats VO —Einreihung 1Ne€e Gruppe der Verantwortlichen wirk-
lich ausschlaggebend. schließen, der die oben erwähnte Auffassung der Be-
Im CNGEN Zusammenhang m1T dem biısher orgebrachten schränkung der freien Überzeugung der pruchkammern
sSte die aQus Art gefolgerte Anklageautomatik die als rechtsirrig kennzeichnet S1e rechtspolitisch als

Gefährdung des Befreiungsgesetzes erachtie WLG diegleichfalls offensichtlichen Widerspruch Art
dem Grundprinzip des Gesetzes darstellt gerechte nwe  ung unmöglich gemacht würde:.

Wiır SINd darüuber hinaus überzeugt daß UrIC die zulageDie Bindung des öffentlichen Klägers kann schlüssig 1LUFr
dann gelten, Wenn der Betroffene VOI rhebung der getretenen großen angel des Befreiungsgesetzes un

SEe1NeT Durchführung der sıch Urc das TIeDNIS derKlage die belastende Vermutung N1C entkräften konnte
natl STOVA ewaltherrschaft ZUL1eIis erschütterte GlaubeEs 15T uch Nn1IC! das Ermittlungsergebnis des

Offentlichen Klägers als für ihn unbeachtlich bewer- das ec NSeIeIMM Nn1C. wieder geweckt
ten N1IC die Stellung des offentlıchen Klägers als werden kann hne die Aufrichtung dieses aubens
Wichtiges 1e der Kette der Wahrheitserforschung ec un Gerechtigkeit wIird das Werk der emokrtati-

SICTUNG nıcht lebensfähig Se1in könnendas Gegenteil verkenr werden soll. Die Richtigkeit
uUuNnserer Darlegungen eTrgibt sich uch aus der ellung- gez Niemöller, Jbert ro)  TNahme des Generals Clay anläßlich der VO Rat der
evangelischen Kirche ZUIM Befreiungsgesetz erhobenen Dr Ferdinand Dirichs
Beanstandungen, W ennn ausIunhr
Bestimmte Personen werden für ihr persönliches Ver- Wie EPI (Evangelischer Presse=.und Informationsdienst)halten auf TUN! der Bestimmungen allgemein meldet hat die amerikanische Militärregierung dieser

gültigen Gesetzes verurteilt un Weise Be- Eingabe der ISCHNOTe weltgehend stattgegeben
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